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Leichte Sprache und gelungene 
Kommunikation in der Kita
Sprachbarrieren überwinden und neue Zugänge 
für Eltern und Kinder schaffen

Die Anwendung 
der ICF-Klassifikation
in der Kita-Praxis
Zielgenau Teilhabe- und Förderpläne erstellen

Eine gelungene Kommunikation mit allen Familien bildet das 
Herzstück der Arbeit von Kita-Fachkräften. Wichtige Informa-
tionen zur Betreuung und Entwicklung der Kinder müssen den 
Eltern mitgeteilt werden. Ebenso kommt es bei Elternabenden, 
Elterncafés u.a. auf eine gute Verständigung an. Ziel sollte es 
für eine Kita sein, über ein sprachbewusstes Verhalten möglichst 
alle zu erreichen und eine Chancengleichheit zu schaffen. Diese 
Anforderung bringt für Fachkräfte neue Herausforderungen mit 
sich. Besonders bei Familien mit einer Zuwanderungsgeschichte 
müssen oft Sprachbarrieren überwunden werden, wenn sie die 
deutsche Sprache nur teilweise beherrschen.
In dem Seminar können die Teilnehmer*innen ihre Kommunikati-
onskompetenzen für unterschiedliche sprachliche Situationen im 
Kita-Alltag erweitern. Durch die Anwendung der Einfachen Spra-
che und einiger Regeln lernen sie, vielschichtige Informationen 
für jeden leicht verständlich zu machen. Zugleich werden prak-
tische Anregungen zur Unterstützung einer alltagsintegrierten 
Sprachförderung für Kinder vorgestellt. Kinderbücher in Leichter 
Sprache, der Einsatz von Symbolen und digitalen Hilfsmitteln bie-
ten weitere effektive Ansätze zur Sprachunterstützung.
Damit Kommunikation wirklich gelingt und mehr ist als der 
Austausch von Informationen, kommt es auch auf die Berück-
sichtigung kultureller Einflüsse an. Im Kita-Alltag ist es daher 
wichtig, die vielfältigen kulturellen Hintergründe von Eltern und 
Kindern bewusst zu erkennen und komplexe Inhalte durch ein-
fache Ausdrucksweisen umzuwandeln. Die Gestaltung einer in-
klusiven Lernumgebung für Kinder mit Sprachverzögerung und 
ihre Unterstützung werden weiterer Seminarinhalt sein. 

Inhalte des Seminars
  Kommunikation mit Familien in der Kita
  Förderung der Chancengleichheit und Einbeziehung 
 aller Eltern
  Kulturelle Vielfalt und Überwindung von Sprachbarrieren
  Anwendung der Leichten Sprache in der Sprachförderung
  Inklusive Lernumgebungen schaffen
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ationen in die Kita. Finanzielle Unsicherheiten, Konflikte zwi-
schen den Eltern oder zunehmende psychische Erkrankungen 
führen oft zum Verlust der familiären Geborgenheit. Als Folge 
können diese Kinder vermehrt Aggressionen oder Hyperakti-
vität zeigen. Auch Verhaltensweisen wie die auffällige Suche 
nach Zuwendung, emotionale Verschlossenheit und das Ver-
meiden sozialer Kontakte treten vermehrt bei den betroffenen 
Kindern auf. Um ihre Entwicklungschancen zu fördern, braucht 
es neue Wege im täglichen Miteinander.
Dieses Seminar vermittelt ein besseres Verständnis für die kind-
lichen Ängste und Unsicherheiten und ermöglicht eine neue 
Sichtweise auf ihr Verhalten. Wesentliche Grundlage sind dabei 
verlässliche Beziehungen und das Erleben emotionaler Sicher-
heiten für Kinder. So können sie ihre Fähigkeiten und Fertig-
keiten neu entdecken, eigene Ressourcen erweitern und ein 
positives Selbstkonzept entwickeln. Durch diese Stärken bauen 
Kinder größere Widerstandskräfte gegenüber belastenden Situ-
ationen auf und können eine höhere Resilienz erlangen. Das Se-
minar bietet einen Überblick über die Bedeutung familiärer Be-
lastungen für Kinder. Die Teilnehmer*innen erfahren Wege und 
Methoden, Kindern in ihrer Betroffenheit beizustehen und sie 
zu stärken. Im Mittelpunkt stehen Lösungsansätze für Fallbei-
spiele, die in die berufliche Praxis übertragbar sind. Verworrene 
Situationen im Gruppenalltag können so gut aufgelöst werden.

Inhalte des Seminars
  Risiken und Folgen familiärer Belastungen für Kinder 
 in der frühen Kindheit
  Emotionale Sicherheit als Basis einer stabilen
 Persönlichkeit
  Aufbau von Resilienz und ihre Bedeutung für das Kind
  Kinder mit auffälligem Verhalten neu betrachten
  Alltagsintegrierte Unterstützung und Stärkung 
 betroffener Kinder in der Kita
  Fachlicher Austausch im Team über die Methode
 der Kollegialen Beratung

Herausforderndes Verhalten 
als Signal emotionaler
Verunsicherung von Kindern
Kinder stärken und kindliche Ressourcen heben
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Bausteine der Wahrnehmungs-
entwicklung und Auffälligkeiten
bei Kindern unter 3

Kinder sind vom ersten Lebenstag an aktiv und wollen ihre 
Umwelt mit allen Sinnen erobern. Sie nehmen über die Ba-
sissinne sowie Nah- und Fernsinne vielfältige Reize auf, die 
über das sensorische System verarbeitet werden. Dadurch 
können Kinder das Gefühl entwickeln, im Gleichgewicht 
zu sein. Eine gelungene Wahrnehmungsentwicklung bildet 
bereits in der frühen Kindheit die Grundlage für die gesam-
te Entwicklung des Kindes.
Im Kita-Alltag begegnen Ihnen aber auch junge Kinder, 
die durch ihr Verhalten auffallen und Tendenzen einer 
mangelnden Reizverarbeitung zeigen (z.B. permanenter 
Wechsel des Spielmaterials, Auffälligkeiten in der Sprach-
entwicklung). Mitunter sind die Grenzen zwischen einer al-
tersgemäßen und verzögerten Entwicklung schwer erkenn-
bar. Hilfreich zur richtigen Einschätzung der beobachteten 
Verhaltensweisen kann ein differenziertes Entwicklungs-
screening sein.
Dieses Seminar stellt die Grundlagen des sensorischen Sys-
tems vor und gibt Anregungen zur Unterstützung einer gu-
ten Wahrnehmungsentwicklung von Kindern unter 3.

Inhalte des Seminars
  Bausteine der Wahrnehmungsentwicklung 
 und Reizverarbeitung sowie ganzheitliche Ansätze 
 für die Frühförderung
  Gezielte Fördermöglichkeiten für einzelne 
 Wahrnehmungsbereiche im Kita-Alltag
  Wahrnehmungsauffälligkeiten und geeignete 
 Beobachtungsverfahren
  Unterstützung von Eltern wahrnehmungsauffälliger 
 Kinder
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Aktiv - kreativ - selbstwirksam:
Mit Medien auf Tour 
durch den Kita-Alltag

Das Bundesteilhabegesetz und der Landesrahmenvertrag stellen 
Herausforderungen an alle Verantwortlichen in der Arbeit mit 
behinderten oder von Behinderung bedrohten Kindern. Eine der 
Anforderungen für die Kita ist die ICF-CY Orientierung in der Be-
darfsermittlung und der Teilhabeplanung. Die ICF-CY (Interna-
tionale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit für Kinder und Jugendliche) ist eine Möglichkeit, die 
Stärken und Ressourcen eines Kindes genau zu beschreiben und 
eine zielgenaue Teilhabeplanung zu erstellen.
Die Fortbildung hat zum Ziel, den Teilnehmer*innen die Grund-
züge, Hintergründe, Struktur und die Begrifflichkeiten der ICF 
näher zu bringen und im Kita-Alltag umzusetzen. Aufbauend auf 
den Grundlagen wird durch einen umfangreichen Praxisanteil 
den Teilnehmer*innen der Rahmen geboten, eigene Praxisfälle 
aus den Einrichtungen in das Bio-Psycho-Soziale-Modell der ICF 
übertragen zu lernen. Durch die klare Bestimmung der Beein-
trächtigungen und Ressourcen der Kinder können konkrete Ziele 
für die jeweilige Förder- und Teilhabeplanung formuliert werden, 
um dann zielführende Maßnahmen für das Kind zu entwickeln.
Häufige Fragen in der Praxisanwendung der ICF und die Um-
setzung im Team werden Inhalt des letzten Seminarteils als Ver-
tiefung nach einem zeitlichen Abstand mit ersten Erfahrungen 
sein.

Inhalte des Seminars
  Grundzüge, Hintergründe und Philosophie der ICF
  Struktur und Begrifflichkeiten der ICF-CY
  Einführung in das Bio-Psycho-Soziale Modell der ICF
  Codierung und Qualifizierung von Beobachtungen
 beim Kind
  Eigene Praxisfälle der Teilnehmer*innen und
 zielgenaue Teil- und Förderpläne
  Häufige Fragen zur Anwendung des ICF-CY 
 und Einführung ins Team

Tablet, TV und digitales Spielzeug halten immer früher Ein-
zug in die Lebensräume von Kindern. Für Eltern und pädago-
gische Fachkräfte ist es wichtig, Kinder von Beginn an bei der 
richtigen Mediennutzung zu unterstützen. Das Medieninter-
esse und die Medienkompetenz müssen schon früh gestärkt 
werden, damit Kinder Medien nicht nur passiv konsumieren 
sondern sich auch später selbst zu Nutze machen können.
Dabei bieten Medienangebote viel Raum, um aktiv und 
kreativ tätig zu werden. Kinder begeistert das Arbeiten an 
einem gemeinsamen Produkt. Sie machen Erfahrungen der 
Selbstwirksamkeit und erfahren, wie sie „ihre“ Themen mit 
Hilfe von Medien selbst darstellen können.
In diesem Seminar tauchen die Teilnehmer*innen in die Me-
dienwelten von Kindern ein und lernen Medienformate und 
-angebote kennen, die neue pädagogische Möglichkeiten 
für den Kita-Alltag bereithalten. Ob vertonte Bilder, Foto-
collagen zu Themen der kindlichen Lebenswelt, Actions- und 
Mikroskop-Fotos oder Bildrezepte: Praxisorientiert können 
die Teilnehmer*innen verschiedene Elemente einer kreati-
ven Medienbildungsarbeit selbst ausprobieren, um sie an-
schließend auf ihre Zielgruppen in der Kita anzupassen. Über 
weitere Anregungen werden erfolgreiche Tipps zum Umgang 
mit Vorbehalten gegenüber dem Medieneinsatz in der Kita 
und zur Beratungsarbeit mit Eltern gegeben. Zahlreiche Pra-
xisbeispiele veranschaulichen die Seminarinhalte, für die kei-
ne technischen Vorkenntnisse erforderlich sind.

Inhalte des Seminars
  Gleiche Bildungschancen für alle Kinder in der Kita  
 durch digitale Medien
  Kindgerechte Medienangebote und Umsetzung im
 pädagogischen Alltag
  Medienwelten von Kindern und Umgang mit
 kindlichen Medienerlebnissen
  Elternberatung zur Mediennutzung in der Familie
  Projektideen mit dem Tablet: Fotoprojekte, 
 Bildgeschichten, Collagen, Hörspiele, Trickfilme u. a. 
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Aktiv - kreativ - selbstwirksam:
Mit Medien auf Tour durch den Kita-Alltag
Präsenz-Seminar

Termin:  05.12. / 06.12.2023    W-23-0028
Zeit: Di. u. Mi. 9.00 – 16.30 h 
  insg. 16 Ustd.
Gebühr:  € 190,- p.P.
Ort: AWO Kreisverband Bielefeld e.V.
  Mercatorstraße 10, 33602 Bielefeld

Bausteine der Wahrnehmungsentwicklung 
und Auffälligkeiten bei Kindern unter 3
Online-Seminar

Termin:  13.11. / 14.11. / 15.11.2023   W-23-0023
Zeit: Mo. u. Di. 9.00 – 14.15 h
  Mi. 9.00 – 12.15 h
  insg. 16 Ustd.
Gebühr:  € 140,- p.P.

Hiermit melde ich mich verbindlich für die folgende Fortbildung 
des AWO Weiterbildungswerks Bielefeld an. 

W-23-0027  Leichte Sprache

W-24-0001  ICF-Klassifikation

W-24-0002  Herausforderndes Verhalten

W-23-0028  Mit Medien durch den Kita-Alltag

W-23-0023  Bausteine der Wahrnehmungsentwicklung

Name 

Vorname 

Geb.-Datum 

Titel / Beruf 

Einrichtung 

PLZ / Ort   

Straße 

Tel.-Nr. 

E-Mail 

Anmeldung

 
Ort / Datum      Unterschrift

 Ich erkläre mein Einverständnis zur Speicherung und Verarbeitung 
meiner personenbezogenen Daten im Rahmen der EU-Datenschutzgrund-
verordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes. Wir erheben und spei-
chern ausschließlich Daten, die wir zur Erfüllung der mit Ihnen vereinbarten 
Leistung benötigen. Wir verarbeiten Ihre Daten so lange, wie es für diesen 
Zweck und geltende Rechtsvorschriften erforderlich ist. Sie können diese 
Einwilligung jeder Zeit und ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die 
Zukunft widerrufen. Nachfragen bitte an: datenschutz@awo-bielefeld.de.

Anerkennung der Teilnahmebedingungen: Mir ist bekannt, dass Stornie-
rungen nur bis 14 Tage vor dem Veranstaltungsbeginn der gebuchten Fort-
bildung berücksichtigt werden. Bei Fristunterschreitung werden Ausfallkos-
ten von 80% der Gebühren in Rechnung gestellt, bei Abmeldungen einen 
Werktag vor dem Veranstaltungsbeginn oder Nichtteilnahme 100%. Bei 
allen Fortbildungen wird keine Haftung für Schäden, Verluste oder Unfälle 
übernommen.

Beate van Bentum
Dipl. Sozialpädagogin, heilpäd. Zusatzqualifikation, ICF-CY 
Referentin, umfangreiche Berufserfahrungen in der Erwach-
senenbildung, Behindertenhilfe und Fachberatung von Tages-
einrichtungen für Kinder

Selma Brand
Erzieherin, Mediengestalterin „Bild & Ton“, langjährige Tä-
tigkeit als Medienpädagogin, Schwerpunkte: Medienarbeit in 
der Kita, Inklusion und Medien, Workshops mit vielen Praxis-
einheiten

Olga Kuleshova
Pädagogin, Kita-Leiterin, Inklusionsscout, Zusatzqualifikation 
in Leichter Sprache, langjährige Erfahrung als Medienpädago-
gin in verschiedenen Projekten und als Referentin

Monika Evers
Heilpädagogin, Zusatzqualifikation in Sensorischer Integra-
tion, Fachtherapeutin für Fein- und Grafomotorik, umfang-
reiche Erfahrung in der Kleinstkindpädagogik in Kindertages-
stätten, langjährige Tätigkeit in der Fortbildung

Ira Stührenberg
Dipl. Pädagogin, Systemische Kinder-/Jugend- und Familien-
therapeutin, Supervisorin, langjährige Erfahrung in der Be-
gleitung von Kindern und Familien im Bereich der Frühförde-
rung und in der Beratung von Kitas

ReferentinnenLeichte Sprache und gelungene 
Kommunikation in der Kita
Präsenz-Seminar

Termin:  30.11. / 01.12.2023   W-23-0027
Zeit: Do. u. Fr. 9.00 – 16.30 h 
  insg. 16 Ustd.
Gebühr:  € 160,- p.P.
Ort: AWO Kreisverband Bielefeld e.V.
  Mercatorstraße 10, 33602 Bielefeld

Die Anwendung der ICF-Klassifikation
in der Kita-Praxis
Präsenz-Seminar

Termin:  25.01. / 26.01.2024     W-24-0001
  + 28.02.2024
Zeit: Do. u. Fr. 9.00 – 15.00 h
  + Mi. 9.00 – 15.00 h 
  insg. 18 Ustd.
Gebühr:  € 260,- p.P.
Ort: AWO Kreisverband Bielefeld e.V.
  Mercatorstraße 10, 33602 Bielefeld

Herausforderndes Verhalten als Signal 
emotionaler Verunsicherung von Kindern
Präsenz-Seminar

Termin:  23.01. / 24.01.2024   W-24-0002
Zeit: Di. u. Mi. 9.00 – 16.30 h
  insg. 16 Ustd.
Gebühr:  € 160,- p.P.
Ort: AWO Kreisverband Bielefeld e.V.
  Mercatorstraße 10, 33602 Bielefeld


